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Rücknahme von ausgedienten Photovoltaik-Modulen 
(PV-Module) 
 

Im Zuge des EAR-Rücknahmesystems können im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“        
PV-Module nur in haushaltüblichen Mengen (max. 50 Module) kostenlos angenommen 
werden. Für Fragen zur Abgabe und Verwertung darüber hinaus gehender Mengen steht 
Ihnen der A.V.E. Eigenbetrieb unter     der Tel.-Nr. 05251 / 18 2-0 gern zur Verfügung.  

 

Bei Abgabe der Altmodule im Entsorgungszentrum müssen aus Arbeitsschutzgründen 
folgende Punkte beachten werden:  

• Gerahmte PV-Altmodule sind vollständig und unversehrt abzugeben.  

• Die Modulkabel sind einzulegen und mit Klebeband (Tape) an der Modul-Rückseite zu 
befestigen.  

• PV-Module mit Glasbruch sind mit großen festen Pappen und Klebeband zu 
verpacken.  

• Wenn Steckkontakte abgerissen oder Kabel beschädigt sind, sodass metallische Adern 
freiliegen, sind diese mit Kunststoffklebe- oder Isolierband zu isolieren. Beschädigte 
Rückseitenfolien am Modul sowie defekte oder offene Modulanschlussdosen sind mit 
Isolierband abzukleben.  

• Max. 4 Paletten mit max. 1,20 m Stapelhöhe werden angenommen.  

Ohne diese Schutzvorkehrungen ist die Annahme im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ 
ausgeschlossen.  

 

Bei der Entsorgung von größeren Mengen an PV-Altmodulen ist von rein gewerblichen 
Mengen auszugehen. In diesem Fall muss der Besitzer die Abholung, den Transport und die 
Entsorgung über das Rücknahmesystem „PV Cycle Deutschland GmbH“ organisieren. Bitte 
erkundigen Sie sich über die Webseite www.pvcycle.de .  

 

Bei Fragen dazu richten Sie Ihre Anfrage direkt an:  

PV CYCLE Deutschland GmbH 
Prinzenallee 7, 40549 Düsseldorf, Deutschland 
Tel.: 0211 523 911 83 

 

http://www.pvcycle.de/

